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(54) Vorrichtung zum Dispergieren und/oder Homogenisieren

(57) Eine Vorrichtung (1) weist ein Dispergier- und/
oder Homogenisierwerkzeug (2) und auf der selben
Welle (10) eine Pumpe (7) auf, womit ein pumpfähiger
Stoff aus einem Behältnis, insbesondere einem Behäl-
ter (3) oder einem Rohr, dem Dispergier- und/oder Ho-
mogenisierwerkzeug (2) zuleitbar ist. Dieser Stoff kann
in dem Dispergier- und Homogenisierwerkzeug (2) mit
einem Zusatzstoff vermischt werden, der durch eine Zu-
führleitung (5) und einen konzentrisch zu der Zuleitung
(4) angeordneten Bereich (5a) zu einer Mündung (6) vor
dem Dispergier- und Homogenisierwerkzeug (2) ge-
langt. Die mit Abstand vor der Mündung (6) und vor dem
Dispergier- und Homogenisierwerkzeug (2) angeordne-
te Pumpe (7) hat dabei in Fließrichtung einen Pumpen-
druck, der im Bereich dieser Mündung (6) geringer als
der Saugdruck des Werkzeugs (2) ist. Dabei kann zur
Beeinflussung dieses Drucks in der Zuleitung (4) eine
Einrichtung zur Veränderung oder Verkleinerung des
Querschnitts dieser Zuleitung (4), also eine Drossel an-
geordnet sein, die bevorzugt als Absperrvorrichtung (8)
ausgebildet ist, um die Zuleitung (4) auch vollständig ab-
schließen zu können.
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